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Verwendung von Erdöl und Erdölprodukten bestreichen, sind
folgende vier Hauptreferate vorgesehen: Prof. J. J. Broeze
(Lab. Royal Dutch/Shell), Delft: «Future aspects of the
applications of fuels and lubricants»; Prof. C Hügel (Institut
Français du Pétrole), Paris: «Récents progrès dans la chimie
du pétrole et de ses dérivés» ; Dr. C. M. Lees Anglo-Iranian
Petr. Co., Ltd.), London': «The Oilfields of the Middle East»;
E. V. Murphee (Pres, of the Standard OU Dev. Co.), New York:
«Benefits from research to the petroleum industry». Eine
kürzlich stattgefundene orientierende Besprechung, an der
Vertreter der Industrie, des Handels und der Wissenschaft
teilnahmen, hat ein nationales Komitee bezeichnet, das die
schweizer Belange wahrnehmen und alle gewünschten
Auskünfte erteilen soll. Den Vorsitz führt Prof. Dr. P. Schläpfer,
als Sekretär wurde Dr. H. Ruf, EMPA, Zürich, bezeichnet,
an den alle Korrespondenzen zu richten sind.

Steinzeugfabrik Embrach. Anlässlich des fünfzigjährigen
Geschäftsjubiläums im Frühjahr dieses Jahres gab diese
wohlbekannte Firma eine kleine Schrift heraus, die in knapper
Form die Entwicklung des Unternehmens anschaulich schildert.

Wie bei so manchen industriellen Neugründungen aus
der Zeit um die Jahrhundertwende sind auch bei diesem Werk
der ausserordentliche Unternehmermut und die Zähigkeit
erstaunlich, mit der die zahlreichen und grossen Schwierigkeiten

technischer und wirtschaftlicher Art in den ersten
Dezennien gemeistert wurden. Es ist für unsere Zeit erfrischend,
immer wieder festzustellen, was der Aufbau einer neuen
Industrie gekostet hat, und aus welchem Geist heraus die grossen

Opfer der Sache zuliebe dargebracht worden sind. Die
in Embrach hergestellten Steinzeugprodukte für die chemische

Industrie zeichnen sich neben ihrer anerkannten
Säurefestigkeit und Dichte vor allem durch erhöhte
Temperaturwechselbeständigkeit und hohe Wärmeleitfähigkeit aus.
Daneben werden auch Grossisolatoren für die elektrische
Kraftübertragung hergestellt, ferner Steinzeugröhren für den Tief-
und Hochbau, Fabrikate für die Landwirtschaft u. a. m. Das
Unternehmen beschäftigt zur Zeit 120 Arbeiter.und Angestellte.

Mittragende Spundwände empfiehlt Prof. Dr. Ing. W. Loos
in Heft 4 des «Bauingenieur» und zwar besonders bei
Flusspfeilern, bei denen die Spundwände auf eine tragfähige Schicht
hinunterreichen. Das «Mittragen» wird in der Welse erreicht,
dass in Höhe des Pfeilerfundamentes innen Winkeleisen an
die Spundwände angeschweisst werden, die dann nach dem
Einbringen des Betons sich an der Lastaufnahme mitbeteiligen.
Unter günstigen Umständen können durch die vorgeschlagene
Massnahme die Baukosten erheblich verringert werden.

Die Trinkwasserversorgung aus dem Meer ist ta «Eng.
News-Record» vom 18. Mai in einem eingehenden Artikel
behandelt, der insbesondere auf die hohen Kosten der bis jetzt
bekannten Verfahren hinweist. Wie in einer vergleichenden
Preistabelle gezeigt ist, kommt auch bei kostspieligen
Trinkwasserzuleitungen der m»-Preis in allen untersuchten
amerikanischen Beispielen wesentlich niedriger zu stehen als bei
Gewinnung aus dem Meer. Anlagen, wie diejenigen am
persischen Golf für die Kuwait Oil Co., sind Ausnahmen und
nur unter speziellen Bedingungen zu rechtfertigen.

Eisenbeton-Strassenbrücken in USA. Ing. L. C. HoUister
schildert ausführlich in der Mainummer von «Civil-Engineering»

die im Gebiet von Los Angeles erstellten Balkenbrücken,
von denen die meisten Kastenträger mit Spannwelten bis zu
44 m aufweisen. Im Querschnitt gesehen kragen die Träger
über zentrale Pendelpfeiler oder Pfeilerpaare beidseitig aus.
Die Kastenträger wurden wegen der einfachen und unsichtbaren

Durchführung gegenwärtiger und zukünftiger Leitungen

sowie wegen der guten ästhetischen Wirkung bevorzugt.
Die Dachhaut des Hangars I. Im Aufsatz von Dipl. Arch.

E. Müller in Nr. 22, S. 298* sind in der Tabelle die Bezeichnungen

Widerstandsmoment und Trägheitsmoment miteinander

verwechselt worden.

WETTBEWERBE
Holzbau-Prämiierung der Lignum. Die Schweizerische

Arbeitsgemeinschaft für das Holz (Lignum) beabsichtigt,
durch die Prämiierung bereits projektierter oder ausgeführter
Bauten sowie von monographischen Auswertungen die zweck-
und sinnvolle Anwendung des Holzes im Bauwesen zu fördern.
Sie eröffnet zu diesem Zweck eine Prämiierungsaktion.
Teilnahmeberechtigt sind die am Holzbau Interessierten Fach¬

leute und Firmen mit Wohnsitz oder Geschäftsniederlassung
in der Schweiz seit mindestens 1. Januar 1948. Kollektivfilmen
und Bauämter gelten als ein Bewerber. Für die Durchführung
sind im Einverständnis mit den Organen des S. I. A. besondere

Bestimmungen aufgestellt worden. Jeder Bewerber kann
sich mit der möglichst anschauUchen Darstellung einer
projektierten oder bereits ausgeführten Arbeit an einer oder
mehreren der nachstehend aufgeführten Kategorien beteiligen,

jedoch nur mit einem einzigen Objekt pro Kategorie:
I. Wohnbau

II. Arbeits- und Erholungsstätten
in. Bauten der Schule und Erziehung
IV. Kirchliche Bauten
V. Landwirtschaftliche Bauten

VI. Kritisch-analytische Einzeldarstellungen
Für Ingenieurbauten, wie Brücken, Gerüste, Hallen, SUos usw.
ist eine spätere Aktion vorgesehen. Eingabetermin : 15.

November 1950. Das ausführliche Prämiierungsprogramm kann
auf der Geschäftsstelle der Lignum, Börsenstr. 21, Zürich 1

gegen Bezahlung von 2 Fr. bezogen werden. Dem Preisgericht
steht eine Summe von 20 000 Fr. für Preise und Ankäufe zur
Verfügung. Preisrichter sind : J. B. Bavier, a. Kantonsforstinspektor,

Malans; A. Hoechel, Arch., Genf; Dr. M. Hottinger,
Arch., Zürich; J. Keller, Eidg. Forsttaspektor, Bern; A. Lienhard,

Schreinermeister, Zürich; H. Oetiker, Arch., Stadtrat,
Zürich; G. Risch, Arch., Zürich; E. A. Steiger, Arch., St Gallen;

Ersatzleute: A. Altherr, Arch., Zürich; M. Dupont,
Zimmermeister, Lausanne ; C. Lanz, Eidg. Forsting., Bern.

Vergrösserung des Sekundarschulhauses in Interlaken.
Ein beschränkter Ideenwettbewerb unter vier eingeladenen
Architekten aus Interlaken ist von Gemeindepräsident Dr.
H. ZolUnger und den Architekten Ernst Balmer und Walter
Gloor, beide in Bern, wie folgt beurteilt worden:

1. Preis (700 Fr.) E. Niggli, Mitarbeiter A. Feuz
2. Preis (550 Fr.) W. Blatter
3. Preis (350 Fr.) W. Ingold

Ausserdem erhielt jeder Teilnehmer eine feste Entschädigung
von 850 Fr. Das Preisgericht empfiehlt den Verfasser des mit
dem ersten Preis ausgezeichneten Entwurfes mit der
Weiterbearbeitung zu betrauen. Die Entwürfe sind im Saal des

Sekundarschulhauses bis zum 19. Juni ausgestellt, geöffnet
jeweUen von 14 bis 19 h.

NEKROLOGE
f Theodor Schild, G.E.P., S.I.A., geb. den 31. Mai 1870»

Dipl. Masch.-Ing., Industrieller, ist am 10. Juni 1950, kurz
nach Vollendung seines 80. Lebensjahres, in Grenchen sanft
entschlafen.

LITERATUR
Problèmes du projet et de l'établissement de grands

souterrains routiers alpins. Par Charles Andreae. 50 p. avec 9 fig.
Zurich 1949, Leeman Editeur. Prix Fr. 7.90.

Dans cette brochure d'ime cinquantaine de pages, l'auteur,
ancien professeur à l'Ecole Polytechnique de Zurich et
spécialiste bien connu de la construction des tunnels, expose
brièvement, simplement et clairement la nature des problèmes
à résoudre dans le projet et l'exécution des grands souterrains
routiers alpins, qui sont actuellement à l'ordre du jour en

Suisse et chez nos voisins, et en indique les solutions, ou plus
exactement les directions dans lesquelles ces solutions
doivent être recherchées.

La première partie de l'ouvrage, la plus développée, est
consacrée aux projets. Après avoir rappelé brièvement les
obstacles que rencontre le percement de tout grand souterrain
alpin — poussée de la roche, chaleur interne, circulation des

eaux —, en insistant sur l'importance d'une reconnaissance

géologique approfondie, l'auteur aborde les questions qui sont
plus particulières aux souterrains routiers. Justifiant tout
d'abord le choix d'un profil à double.vole de roulage, avec un
ou deux trottoirs, U développe plus longuement la question
cruciale de l'aération, exposant, après avoir éliminé l'aération
longitudinale qui ne convient pas aux tunnels routiers, les
particularités et le calcul de l'aération transversale et semi-
transversale. Pour cette aération, il préconise la subdivision
des longs souterrains en zones desservies par des canaux d'air
distincts, et précise, dans le cas de l'usage de puits d'aération,
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